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MESSKIRCH (sz) - Der vor über 100 Jahren, äl-
teste ausgeschilderte Hauptwanderweg des
Schwäbischen Albvereins, zieht sich entlang
des Albtraufs über die gesamte Nordseite der
Schwäbischen Alb. Auf dem rund 360 Kilometer
langen Wanderweg zwischen Donauwörth und

Tuttlingen hat die Ortsgruppe Meßkirch, unter
der Leitung von Jochen und Anita Metz, seit
2017 jeweils für fünf Tage eine Etappe von circa
100 Kilometern Länge angeboten. Nun konnte
in diesem Jahr bei bestem Wetter das letzte Teil-
stück bis Tuttlingen bewältigt werden. Von dort

wanderten 13 Teilnehmer über Fridingen und
zurück in die Heimatgemeinde nach Meßkirch.
Davon können sechs Wanderer stolz darauf
sein, die die gesamte Nordseite der Schwäbi-
schen Alb, von Donauwörth bis nach Meßkirch,
zu Fuß zurückgelegt zu haben. FOTO: PRIVAT

Der Albverein ist zwischen Donauwörth und Tuttlingen unterwegs

PFULLENDORF (sz) - Vom Parkplatz der Talstation
der Hochgratbahn ging die Bergwanderung der Sek-
tion Pfullendorf im Deutschen Alpenverein los. Über
die Alpe Simatsgund wanderte die sechsköpfige
Gruppe 1130 Höhenmeter über kleinere Schneefelder
steil bergauf zur Brunnenau Scharte und von dort

weiter bis zum Gipfel des Hochgrat (Nagelfuhlkette).
Nach einer längeren Vesperpause bei strahlendem
Sonnenschein und einem wunderbaren Rundum-
blick ging es über das Staufner Haus steil bergab über
die Obere und Untere Lauchalpe zurück zum Aus-
gangspunkt. FOTO PRIVAT

Der deutsche Alpenverein wandert auf dem Hochgrat

GUTENSTEIN (sz) - Die Abteilung
Tennis des Turn- und Sportvereins
Gutenstein hat die Vereinsmeister-
schaften in den Einzelwettbewerben
Erwachsene durchgeführt. Sechs Da-
men und 16 Herren traten an und
spielten um den begehrten Wander-
pokal.In spannenden und interessan-
ten Begegnungen gab es teilweise
überraschende Ergebnisse, dabei
stand der Fairplay-Gedanke immer
an erster Stelle. Bei den Herren kam
Steffen Gastel ohne Satzverlust in
das Endspiel, sein Gegner war Leon

Mühlhans. Den ersten Satz konnte
Gastel mit 6:1 für sich entscheiden,
im zweiten Satz führte Mühlhans
schon mit 3:0, sein Gegner konnte
aber das Blatt noch wenden und ge-
wann schon zum fünften Mal in Fol-
ge den Pokal. Platz drei belegte Si-
mon Feig vor Werner Sippert. Bei
den Damen war Sophia Mägerle er-
folgreich und konnte den Damenpo-
kal in Empfang nehmen. Sie bezwang
Anja Kugler in zwei Sätzen. Platz drei
erreichte Carina Kronenthaler vor
Karin Mägerle. 

Beim Tennis finden
Vereinsmeisterschaften statt

Steffen Gastel siegt zum fünften Mal in Folge

Die erfolgreichen Spielerinnen und Spieler bei den Vereinsmeisterschaften der
Abteilung Tennis des Turn- und Sportvereins Gutenstein. Vorne von links: Carina
Kronenthaler, Sophia Mägerle, Simon Feig. Hinten von links: Steffen Gastel,
Werner Sippert, Leon Mühlhans. FOTO: HELMUT STROPPEL

SIGMARINGEN (sz) - Der Nach-
wuchs des Reitclub Sigmaringen e.V.
hat sich kürzlich bei seiner jährli-
chen Vereinsmeisterschaft gemes-
sen. 

Erstmalig fand diese Veranstal-
tung in Verbindung mit einem Ver-
gleichskampf statt. Reiter des Reit-
verein Pfullendorf kamen auf die An-
lage der Familie Baum auf den Paul-
terhof, um sich mit den ansässigen
Reitern zu messen. 

Mit Begeisterung und Elan starte-
ten die Jüngsten in der Führzügel-
klasse und den Reiterwettbewerben
um ihre Pferde in gekonnter Manier
in den drei Grundgangarten in den
geforderten Hufschlagfiguren vor-
zustellen. Hierbei wurden sie mit be-
achtlich hohen Wertnoten belohnt. 

Elias Hopp und Lilli Dreher teil-
ten sich in der Führzügelklasse den
ersten Platz. Im Reiterwettbewerb
gab es ebenfalls zwei Reiter, Aylin
Grabher und Magdalena Schokols
die sich den ersten Platz mit einer
Traumnote von 8,0 erritten. In der E-
Dressur dominierte Marlene Orlik
mit ihrem Pferd SQ Cash`n Delta vor
Aylin Grabher auf Cordana und Jani-
na Müller auf Feengoldperle. Die et-
was anspruchsvollere A-Dressur war
eine klare Angelegenheit für Elena
Gerneth. Mit ihrem Sanico wurde ihr
für eine souveräne Vorstellung die
Wertnote 8,0 erteilt, gefolgt von De-
nise Maier auf ihrem Fritz und der
Wertnote 7,3. Beim Springreiterwett-
bewerb siegte Suzan Yasar mit Cas-
sandra mit einer Note von 7,8 gefolgt
von Marlene Orlik mit einer 7,3 und
Marc Schmidt mit einer 7,0. Beim E-
Stilspringen siegte Marlene Orlik,
dicht gefolgt von Judith Seez und da-
nach Pascale Paul. 

Deutlich anspruchsvoller wurde
um die Meisterehren im A-Springen
gekämpft. Hier siegte in der Stil-
springprüfung der Klasse A Judith
Seez mit Rita, dicht gefolgt von Deni-
se Meier mit Fritz. Hier wird neben
einem fehlerfreien Ritt auch das har-
monische Einwirken und Mitgehen
des Reiters bewertet. Beim A**-
Springen siegte Maria Wagner ge-
folgt von Judith Seez. Bei der Spring-

prüfung der Klasse L und somit der
schwersten Prüfung an diesem Tag,
holte sich Maria Wagner den Sieg
und konnte sich gegen Tim Schmidt
durchsetzen. Bei der letzten Prü-
fung, dem „jump & run“ messen sich
jeweils ein Paar bestehend aus einem
Reiter und einem Läufer. Hier ge-
wannen Maria Wagner mit Christian
Schosser gefolgt von Emilie Wagner
mit Vincent Wagner. Den dritten
Platz dieser Prüfung holten sich Pas-
cale Paul mit Katharina Seez. 

Die Organisation der gelungenen
Veranstaltung lag in den Händen der
Vorstandschaft. Am Richtertisch saß
Philipp Gessler, der vor der spannen-
den Herausforderung stand, Pferde
und Reiter unterschiedlicher Reit-
weisen und Ausbildungsstufen zu
bewerten. Dieser löste diese knifflige
Aufgabe nicht nur mit der nötigen

Fachkenntnis und Fairness, sondern
gab jedem Reiter auch ein ausführli-
ches Feedback, sowie nützliche
Tipps für die weitere Arbeit. Veroni-
ka Hank betätigte sich als Turnier-
sprecher. Insgesamt wurden an die-
sem Tag elf Prüfungen in Dressur
und Springen verschiedenster
Schwierigkeitsstufen ausgetragen.
Strahlende junge Reiter konnten
nach spannenden Prüfungen die
Schleifen und Medaillen in Empfang
nehmen. 

Seit Jahren werden die Meister-
schaften durchgeführt, die gleichzei-
tig für alle Teilnehmer eine Leis-
tungsüberprüfung unter Wettkampf-
bedingungen mit Blick auf die neue
Turniersaison sind. Edgar Wagner
hatte anspruchsvolle, aber faire Par-
cours in den verschiedenen Spring-
prüfungen gebaut. 

Die Reiterjugend Sigmaringen misst sich
bei der Vereinsmeisterschaft 

Erstmals findet in dieser Verbindung auch ein Vergleichskampf statt

Edgar Wagner hatte anspruchsvolle, aber faire Parcours in den verschiedenen
Springprüfungen gebaut. FOTO: PRIVAT

INZIGKOFEN (wik/sz) - Einen inte-
ressanten Nachmittag erlebte eine
kleine Gruppe vom VDK-Ortsver-
band Laiz-Inzigkofen bei der Stadt-
führung in Mengen. Stadtarchivar
Hermann Eisele führte die Besucher
an die wichtigsten historischen Orte

der Fuhrmannsstadt. Diese bekam
bereits 1276 durch Rudolf von Habs-
burg die Stadtrechte. Der Einblick in
die Geschichte mit vielen Ereignis-
sen im Mittelalter war für die Gäste
überaus interessant. Besonders be-
eindruckend der Besuch in der Kir-

che „ Zu Unserer Lieben Frau “ mit
dem Ölberg und der barocken Aus-
malung im Chor. Seit 1632 Wall-
fahrtskirche und die Erinnerung an
die Errettung vor den Schweden bis
heute gefeiert im jährlichen Maifest.
Ebenso fand die St. Martinskirche
Bewunderung mit dem Turmzim-
mer im Fluchtturm, dem ältesten zu-
gänglichen Raum in der Stadt Men-
gen. 

Nach knapp zwei Stunden fand
man sich zum Abschluss vor dem
Brunnen mit vielen bekannten Per-
sönlichkeiten vor der Kirche ein. Bei-
fall und Dankesworte von der Vorsit-
zenden des VDK-Ortsverbandes,
Roswitha Willburger, gab es für Her-
mann Eisele, der als Stadtführer an
diesem Nachmittag der VDK-Grup-
pe einen reichhaltigen Einblick in die
ereignisreiche Stadtgeschichte von
Mengen gab. 

Der VDK macht einen Ausflug
Bei einer Stadtführung in Mengen erfahren die Teilnehmer viel Interessantes

Der VDK besucht die Fuhrmannsstadt Mengen. FOTO: PRIVAT


